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Prüfet alles und behaltet das Gute!

1. Thessalonicher 5,21

Ich selbst habe noch nie eine Online-Rezession verfasst, und doch lasse ich mich 
davon beeinflussen, wie andere Menschen Produkte bewerten. Wenn ich sehe, dass 

es bereits tausende Käufe gab und ein Durchschnitt von 4,5 Sternen 
zusammenkommt, dann verleitet mich das, mich genau für dieses Produkt zu 

entscheiden und nicht für das andere, schlechter bewertete. Ob es dann wirklich 
das Gute war, wofür ich mich entschieden habe, zeigt erst die Zeit.

Es wird uns immer unmöglicher, alles zu prüfen. Positive Bewertungen werden 
angekauft. Künstliche Intelligenz verändert unsere Welt, erschafft Nachrichten, 
Fotos und Videos, die Unwahrheiten verbreiten. Hinzukommen die vielen Fake-

Nachrichten, die uns dazu nötigen, Geld zu überweisen und unsere persönlichen 
Daten preiszugeben. Wir glauben immer, mir passiert so etwas nicht, doch es kann 

ganz schnell gehen und Existenzen ruinieren.
„Prüfet alles und behaltet das Gute“ – die Jahreslosung erreicht uns in Zeiten, in 
denen genau diese Aufgabe uns immer wieder zum verzweifeln bringt. Bei dieser 

Entwicklung bleibt uns nichts anderes zu tun, als dranzubleiben. Prüft alles, 
hinterfragt alles. Behaltet das Gute.

Die Maßstäbe, die wir an die Welt da draußen stellen, die sollten wir auch an uns 
stellen. Wir Menschen neigen schnell dazu, uns für den einfacheren Weg zu 

entscheiden, ein Weg, der mehr Vorteile für uns selbst einbringt. Wir sind schnell 
mal dabei, unser Gegenüber zu verletzen und Dinge auszusprechen, die wir im 

Nachhinein wieder zurücknehmen möchten. Einen Moment innehalten und prüfen, 
kann helfen, sich anders zu entscheiden.

„Prüfet alles und behaltet das Gute!“ - Das ist ein Vorsatz, den wir mitnehmen 
können ins Neue Jahr – hinein in all unsere Lebenslagen.

Ich wünsche uns allen viel Gutes und Gottes reichen Segen für das neue Jahr!

Eure Pastorin Jessika
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Herzliche Glück- und Segenswünsche…
…mögen auf diesem Wege alle erreichen,

die in unserer Gemeinde Grund zum Feiern haben,
die Geburtstagskinder, die Jubilare, die Getauften

und die Getrauten.

Den Hinterbliebenen wünschen wir in dieser
schweren Zeit viel Kraft, Ruhe und liebe
Menschen, die ihnen zur Seite stehen.

Seien Sie behütet!

Taufen:
XXX

Unter Gottes Wort verabschiedet wurden:
XXX

Amtshandlungen
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Geplante Kollekten Januar/Februar/März 2025

Datum Festtag Kollektenzweck

05.01. 2. So. n. Weihnachten Projekt, vorgeschlagen von der Kammer für
Dienste und Werke - Öffentliche Verantwortung

06.01. Epiphanias

12.01. Erster Sonntag nach Epiphanias

19.01. Zweiter Sonntag nach Epiphanias Kinderhospiz: Mein Anker, Rendsburg

26.01. Dritter Sonntag nach Epiphanias Kein Gottesdienst

Gern können Sie für geplante Projekte, denen die Kollekten der jeweiligen
Gottesdienste gewidmet werden, über das Konto der Kirchengemeinde spenden.

Bitte geben Sie bei der Überweisung im Verwendungszweck Folgendes an:
„Spende für …………….Kollekte am …………..(Datum)“.

Wir leiten Ihre Spende dann gern an das jeweilige Projekt weiter.

Konto Kirchengemeinde Owschlag bei der Evangelischen Bank:
IBAN: DE38 5206 0410 8406 4041 20 BIC: GENO DEF1 EK1

Januar 2025

Datum Festtag Kollektenzweck

02.02. Letzter Sonntag nach Epiphanias Zentrum für Mission und Ökumene - Nordkirche
weltweit - Mission

09.02. 4. Sonntag vor der Passionszeit

14.02. Team Doppelpass, Nortorf

16.02. Septuagesimae Schreiben statt Schweigen

23.02. Sexagesimae Kein Gottesdienst

Februar 2025

Datum Festtag Kollektenzweck

02.03. Estomihi Fonds für Gerechtigkeit und Versöhnung der VELKD und Projekt
der UEK

05.03. Aschermittwoch

09.03. Invokavit

16.03. Reminiszenz Kinder-Mahl-Zeit

23.03. Okuli Eigene Gemeinde Jugend

30.03. Laetare Projekt der Landeskirchenmusikdirektoren - Gottesdienst

März 2025

Die Kollekten (verbindliche Kollekten und Projektempfehlungen für freie Kollekten)
können gern unter www.kollekten.de eingesehen werden.

Gebet
sprechen

Kerze
anzünden

Herzlich willkommen!
Die Erlöserkirche ist zu folgenden Zeiten

zur persönlichen Andacht geöffnet:
Montags bis freitags jeweils 09:00 bis 12:00 Uhr

Stille
genießen

Dem
Anliegenbuch
anvertrauen

Ge(h)danken/
Impulse

lesen oder
mitnehmen

Gesegnet
sein!



Liebe Gemeinde,  

Ich bin das neue Gesicht im Kirchengemeinderat.  

Mein Name ist Jörg Vogeler, bin 49 Jahre alt, verheiratet und habe einen älteren 

Sohn der in Wedel lebt und drei Töchter im Alter von 8, 12 und 14 Jahren.  

Von Beruf bin ich Qualitätsmanager bei einem mittelständischen 

chemieverarbeitenden Betrieb in Rendsburg.  

Durch meine langjährige ehrenamtliche Arbeit als Vorsitzender des 

Schulelternbeirates der Grundschule Owschlag bin ich mit den Eltern und den 

Kindern dieser Gemeinde stark verwurzelt. Aus diesem Grunde ist es für mich 

ein Anliegen, dass diese Wurzeln auch weiter in die Gemeinde wachsen um die 

Symbiose von Kirche, Schule und der gesamten Gemeinde weiter fortzuführen 

und zu stärken.  

Darum freue ich mich auf die Zusammenarbeit, vielen netten anregenden 

Gesprächen und auch auf konstruktive Kritik. Denn nur durch ein gemeinsames 

hinterfragen unser aller Arbeit, kann und wird unsere Gemeinde weiter mit 

Leben gefüllt.  

Solltet ihr weitere Fragen haben, scheut euch nicht mich jederzeit 

anzusprechen.  

Möge Gott unser aller tuen möglichst wohlwollend lenken.  
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Kollektenergebnisse Oktober – Dezember 2024
Tag Kollektenzweck Betrag in €
06.10.2024 Brot für die Welt 302,98

13.10.2024 Sprengelkollekte – kein Godi -

20.10.2024 ZMÖ: Mit nachhaltiger Landwirtschaft in Tansania den
Folgen des Klimawandels begegnen

52,55

27.10.2024 Gemeinschaft erleben (Pfadfinder) 17,00

31.10.2024 Seniorenarbeit Owschlag 67,28

03.11.2024 Diasporaarbeit Gustav-Adolf-Werk 27,42

10.11.2024 Notfallseelsorge 19,50

17.11.2024 Kirchenmusik 39,98

24.11.2024 Trauerbegleitung für Kinder und Jugendliche 72,85

30.11.2024 Frauenchor 114,70

01.12.2024 Brot für die Welt 65,10

08.12.2024 Diakonie Altholstein 100,17
15.12.2024 Innerkirchliche Aufgaben der VELKD und Projekt der UEK

22.12.2024 PATCHWORK – Beratungsstelle für von Gewalt betroffene
Frauen

24.12.2024 Brot für die Welt

25.12.2024 Kein Godi

26.12.2024 ZMÖ: Brücken bauen – Gewalt überwinden in Nahost

29.12.2024

31.12.2024 Weltbibelhilfe

Gott segne Gebende und Gaben!
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Hast du schon einmal ein Pro-
blem gehabt, bei dem du das
Gefühl hattest, du kannst mit
niemandem persönlich dar-
über sprechen? Dann schreib
uns deine Sorgen oder Proble-
me im Chat bei der Chatseel-
sorge.

Hier kannst du anonym blei-
ben, über vertrauliche Dinge
schreiben und das auch noch
kostenfrei.

Beratung für junge Menschen.

Wähle dich über den QR-Code
oder über www.schreibenstattschweigen.de ein.

Montags bis donnerstags von 18 bis 20 Uhr.

AN BERND VOLLERSEN
FÜR  DIE

TANNENBAUMSPENDE

VIELEN DANK

http://www.schreibenstattschweigen.de


Aus der GemeindeAus der Gemeinde

14 1515

Aus der GemeindeAus der Gemeinde

1514 15



Aus der GemeindeAus der Gemeinde

16 1717

Hallo,

ich bin Louisa, 33 Jahre alt und
staatl. anerkannte Erzieherin.
Nach einigen Jahren, die ich in Ba-
den-Württemberg und Flensburg
gelebt habe, verschlägt es mich
nun zurück in meinen Heimatkreis
Rendsburg-Eckernförde. Als päd-
agogische Fachkraft fange ich bei
Ihnen in den Kirchengemeinden
Hütten und Owschlag an, die Kin-
der- und Jugendarbeit zu unterstüt-
zen. Meine Leidenschaft ist das
Reisen. Außerdem lese ich gerne
und genieße es auf Konzerte zu
gehen. Gemeinsam mit Ihnen und
euch möchte bestehende Angebo-
te ausbauen oder neue gestalten.

Mit freundlichen Grüßen

Louisa Fries

Plattdüütsch Gottesdeenst to Aarntdank
De Schüün bi Schlegel weer fein utstaffeert mit allns, wat op Feld un in
Goorn wussen weer. An jede Eck stünn een Rückebusch mit de letzten Blo-
men ut`n Goorn – dat weer rein kommodig, wiel ok dat Wedder mitspeelt
hett.

All Klock neegen sünd de Oldtimers mit de Glock dörch dat Dörp föhrt un
hebbt to den Gottesdeenst ropen. So üm un bi hundert Minschen sünd ka-
men.

Pastorin Maike Bendig hett predigt un de Füürwehrkapell Owschlag speel
de Musik dorto.

Schnackt hett de Pastorin över een Geschicht vun den Evangelisten Mar-
kus, in de Jesus un sin Jüngers mit 4000 Minschen in de Wüste seten un
se hebbt nix to eten. Un an‘t End sünd se doch all satt woorn. Wie dat gohn
is mit söben Brö bi all de Minschen, dat weet keeneen. Man - un dat weer
de Botschapp - Jesus hett nicht lamenteert, he hett kecken, wat door weer
un denn hett he anfaat.

So weer dat ok düt Johr weller bi de Buurn un inne Goorns, vertell Maike
Bendig: In‘t Fröhjohr hett dat Wedder nicht mitspeelt, keenen kunn op der
Koppel kamen, de Frunslüüd hebbt lamenteert över de Schnecken in‘
Hochbeet, man an`t End hett sick doch noch allns trechlopen. Nich ganz so
üppig as sünst de Johrn, meest doch nuuch för uns. Wenn wi uns ümkiekt
in de Welt, denn geiht uns dat doch wörklich goot! Un dörför sulln wi dank-
boor sin un uns ok kümmern und sorgen üm de Minschen nebenan. Kee-
neen hätt so wenig, dat he nich een beten wat aufgäven kunn - un wenn
dat blots dat Geföhl is: Du, ik seh di und ik stah di bi.

No de Gottesdeenst güng dat jüstso kommodig wieder mit Arvensupp, Kaf-
fee un Koken, Quarkbällchen un een fiene Klönschnack. Lüüd hebbt sick
drapen, de sik lang nicht sehn harrn un vun ole Tieden schnackt. De Oldti-
mers hebbt wedder wiest, wo dat fröher weer bi‘t Döschen, dor hebbt bi
Grootöllern un Enkelkinners liekermaten de Oogen lücht.

Veelen Dank an Maike Bendig, de Füürwehrkapell un de Oldtimers.
Wi kommt anner Johr gern wedder to een Gottesdeenst in de Schüün.

Susanne Bock
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Weihnachtsbastel- und Backen für Alt und Jung
Am Samstag, dem 02. November 2024 verwandelte sich das Gemeinde-
haus in eine Back- und Bastelstube. Wir backten gemeinsam vier ver-
schiedene Sorten Plätzchen und gestalteten an vier Stationen verschie-
dene weihnachtliche Kreationen. An einer Station konnte man kleine
Wünsche-Lichter gestalten. An der zweiten Station konnte man Weih-
nachtssterne ausmalen und ölen, sodass diese durchsichtig wurden und
in den bemalten Farben durch die Fenster glitzerten. An einer weiteren
Station hatte man die Möglichkeit aus Kaltkeramik Tannenbaum Schmuck
auszustechen, der dann auf dem Weihnachtsmarkt verziert werden konn-
te. Es gab viele verschiedene Motive, z.B. Schneemänner, Tannenbäume
oder gar selbstgeformte Schokoladentäfelchen.

Auch beim Backen war ordentlich was los, sodass natürlich zwischen
drinnen auch mal probiert werden musste. Die kleinen und großen Weih-
nachtsbäcker*innen konnten sowohl ihr selbst gebackenes und verziertes
Gebäck, sowie die selbst kreierte Weihnachtsdeko am Ende mit nach
Hause nehmen aber auch eine große Menge an leckeren Plätzchen
konnte für den Weihnachtsmarkt am 01. Dezember erstellt werden und
gegen eine Spende für unsere Kinder- und Jugendarbeit erworben wer-
den. Alle beteiligten waren sehr begeistert und sich sicher, dass auch im
nächsten Jahr ein ähnliches Programm wieder stattfinden soll.

Vielen Dank an alle Helferinnen und Helfer, die an diesem schönen
Bastel- und Backnachmittag mitgeholfen haben!
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Rüsttag des KGR- Wir blicken zurück und halten
Ausschau!
Was hat uns im zurückliegenden Jahr besonders bewegt? Was ist uns ge-
lungen, wo gab es eher Stolpersteine und woran wollen wir noch arbeiten?
Gibt es besondere Herausforderungen? Wie läuft die Vernetzung mit dem
Kirchenkreis? Und was brauchen die Menschen in unserer Gemeinde?

Diese Fragen haben wir uns im Kirchengemeinderat an unserem Rüsttag
gestellt. Am Samstag, den 23.11.2024 trafen wir uns im Gemeindehaus
Owschlag und wurden von Maike Bendig, Pastorin im Kirchenkreis Rends-
burg-Eckernförde und zuständig für den Bereich Persoanl- und Gemeinde-
entwicklung, begleitet.

Als besonders positiv haben wir vor allem das konstruktive Miteinander in
unserem Gremium bewertet, auch bei möglichen unterschiedlichen Sicht-
weisen haben wir stets zu einer guten Lösung im Sinne der Kirchenge-
meinde finden können. Auch der Humor hat uns in unseren Sitzungen stets
begleitet.

Bei der Betrachtung interner, struktureller und administrativer Zusammen-
hänge fiel uns auf, dass es Verbesserungsmöglichkeiten gibt- nicht zuletzt
in Bezug auf Erreichbarkeit und Nachvollziehbarkeit unserer Angebote
z. B. per Homepage oder andere soziale Medien. Daran arbeiten wir wei-
ter!

Netzwerkarbeit ist ein wichtiger Aspekt: Mit Kindergarten, Schule, Senio-
renheim, Vereinen und auch Kommunalgemeinde gibt es unterschiedliche
Berührungspunkte. Gerne wollen wir auf bereits Bestehendem aufbauen:
Gemeinsame Adventsfeier für Senioren, Beteiligung an Sportfest, Weih-
nachsmarkt, Einschulungsgottesdienst, Andachten im Eichenhof usw. Da
freuen wir uns auch auf die weitere Zusammenarbeit!

Wir wünschen uns, dass sich alle Altersruppen angsprochen fühlen- viel-
leicht gibt es noch Vorschläge für zukünftige Angebote, die über einen
Treffpunkt für eine Krabbelgruppe, Familienkirche, Youngteam, Frauen-
frühstück und Gemeindenachmittag usw. hinaus gehen.

Wie wünschen sich die Owschlager ihre Kirche? Welche Ideen gibt es? Wo
kann Begegnung stattfinden und wie können vielleicht an anderer Stelle
oder in veränderter Form- oder auch auf bewährte Art und Weise Gottes-
dienste gefeiert werden?

Hierüber haben wir phantasiert an unserem Klausurtag!

Gleichzeitig möchten wir Sie einladen, uns dieses mitzuteilen!

Nutzen Sie dafür das Telefon, das Internet, schreiben Sie einen Brief oder
sprechen Sie Pastorin Gude oder auch alle Mitglieder des Kirchengemein-
derates an. Wir freuen uns über alle Vorschläge! Nur so kann Gemeinde
bunt und aktuell gelebt werden!

Antje Michel-Sander
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Konzert mit der Gruppe Windspiel
Die Familiengruppe Windspiel war am Samstag, dem 07.12.2024 wieder
bei uns in der Erlöserkirche Owschlag zu Gast und verzauberte die Zuhö-
rerinnen und Zuhörer mit traditionellen und neuen Weihnachtsliedern.

Seit über 30 Jahren begeistert Windspiel sein Publikum mit Weihnachtslie-
dern zum Zuhören und Mitsingen. In diesem Jahr stand das Konzert ganz
im Zeichen des Nordens und lud die Zuhörer*innen zu einer musikalischen
Reise durch Skandinavien und Norddeutschland ein. Gerade zur Weih-
nachtszeit schenken uns Lichter, als Nordlicht oder als Schein einer Kerze,
Hoffnung und Zuversicht in der dunklen Zeit des Jahres, so Annika Schau-
er, die unter anderem zwischendrin immer mal die Moderation übernahm.
Die Konzerte der Gruppe Windspiel sind immer eine wunderbare Gelegen-
heit, gemeinsam in die besinnliche Adventszeit einzutauchen und sich auf
die Weihnachtsfeiertage einzustimmen. Die Musikerinnen und Musiker von
Windspiel präsentierten ein vielfältiges Programm mit mehrstimmigem Ge-
sang, Solodarbietungen und einer großen Bandbreite an Instrumenten. Ne-
ben traditionellen Weihnachtsliedern in hochdeutscher- und plattdeutscher
Sprache erklangen Stücke aus Skandinavien und Großbritannien, aber
auch Eigenkompositionen. Sehr zur Freude des Publikums präsentierte
auch der jüngste Musiker des Abends Josua Schauer sein eigen Kompo-
niertes Stück, das die Herzen der Zuhörerinnen und Zuhörer erwärmen
ließ.

Rund um war es ein
sehr gelungenes Kon-
zert, das auch Dank
der Unterstützung von
ein paar Helfer*innen,
die die Gäste beim
Warten vor dem Kon-
zert mit warmem
Punsch und ein paar
leckereinen versorgten
lange in Erinnerung
bleiben wird.

22 2323

Freust du dich über mehr? www.GemeindebriefHelfer.de gibt einiges her!

Findest du das vierblättrige Kleeblatt?

Lösung:
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Neue Website
neues Logo

Wir heißen euch bald auf unserer neu gestalteten Website
willkommen. Da der Umbau rasch voranschreitet, werden nicht alle

Inhalte sofort verfügbar sein. Wir danken für eure Geduld und
hoffen, dass Anfang des neuen Jahres alles fertig sein wird.

www.kirche-owschlag.de



Familienkirche

Jeweils 10 Uhr im Gemeindehaus Owschlag
und 12.30 Uhr in Brekendorf

19.01.2025 -  Mutmachgeschichten
16.02.2025 - Wenn ich mal Angst habe

16.03.2025 - Alle zu Tisch

Du bist willommen

AusblickAusblick
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HERZLICHE
EINLADUNG

GEMEINDEVERSAMMLUNG IM
ANSCHLUSS AN DEN

GOTTESDIENST UM 10 UHR AM
09.03.2025
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Was machen Sie am….

…1. Freitag im März?

.....am ersten Freitag
im März feiern jedes
Jahr viele Gemeinden
in vielen Ländern der
Welt den Weltgebets-
tag mit einem ökumeni-
schen Gottesdienst,
der von Frauen vorbereitet wird - alle sind herzlich eingeladen!!

Der nächste Weltgebetstag soll am Freitag, 07. März 2025 gefeiert
werden, die Gottesdienstordnung wurde von christlichen Frauen der
Cookinseln, einer Inselgruppe im Südpazifik vorbereitet.

Gibt es interessierte Frauen für eine Vorbereitungsgruppe des nächs-
ten Weltgebetstages?

In der Vorbereitungsgruppe besteht die Möglichkeit, einiges über
Land und Leute, Religion, Kultur, Landschaft und kulinarische Köstlich-
keiten des Landes zu erfahren. Natürlich geht es im Besonderen auch
stets um die Situation von Mädchen und Frauen.

Wer sich nun angesprochen fühlt, melde sich bitte telefonisch bei Antje
Michel-Sander unter der Nummer 994626. Ein erstes Treffen soll am
Montag, den 13. Januar 2025 um 17:00 Uhr im Gemeindehaus statt-
finden.

Gemeinsam überlegen wir dann, wie wir uns vorbereiten und legen wei-
tere Termine fest.

Wer schon ein wenig stöbern möchte, kann das im Internet unter www
.weltgebetstag.de tun.

Antje Michel-Sander

Herzliche Einladung zum Gottesdienst
am Freitag, 07.03.2025 um 18:00 Uhr
in der Erlöserkirche Owschlag-
anschließend gemütliches Beisammensein

„wunderbar geschaffen!“
Zum Weltgebetstag 2025 von den Cookinseln
Christinnen der Cookinseln - einer Inselgruppe im Südpazifik, viele, viele
tausend Kilometer von uns entfernt - laden ein, ihre positive Sichtweise zu
teilen: wir sind „wunderbar geschaffen!“ und die Schöpfung mit uns.

Ein erster Blick auf die 15 weit verstreut im Südpazifik liegenden Inseln
könnte dazu verleiten, das Leben dort nur positiv zu sehen. Es ist ein Tro-
penparadies und der Tourismus der wichtigste Wirtschaftszweig der etwa
15.000 Menschen, die auf den Inseln leben.

Ihre positive Sichtweise gewinnen die Schreiberinnen des Weltgebetstag-
Gottesdienstes aus ihrem Glauben - und sie beziehen sich dabei auf Psalm
139. Trotz zum Teil auch problematischer Missionierungserfahrungen wird
der christliche Glaube auf den Cookinseln von gut 90% der Menschen
selbstverständlich gelebt und ist fest in ihre Tradition eingebunden. Die
Schreiberinnen verbinden ihre Maorikultur, ihre besondere Sicht auf das
Meer und die Schöpfung mit den Aussagen von Psalm 139. Wir sind einge-
laden, die Welt mit ihren Augen zu sehen, ihnen zuzuhören, uns auf ihre
Sichtweisen einzulassen.

Die Christinnen der Cookinseln sind stolz auf ihre Maorikultur und Sprache,
die während der Kolonialzeit unterdrückt war. Und so finden sich Maoriwor-
te und Lieder in der Liturgie wieder. Mit Kia orana grüßen die Frauen—sie
wünschen damit ein gutes und erfülltes Leben.

Nur zwischen den Zeilen finden sich in der Liturgie auch die Schattenseiten
des Lebens auf den Cookinseln. Es ist der Tradition gemäß nicht üblich,
Schwächen zu benennen, Probleme aufzuzeigen, Ängste auszudrücken.
Selbst das große Problem der Gewalt gegen Frauen und Mädchen wird
kaum thematisiert. Expert*innen bezeichnen die häusliche und sexualisier-
te Gewalt als „most burning issue“. Auch die zum Teil schweren gesund-
heitlichen Folgen des weit verbreiteten massiven Übergewichts vieler Coo-
kinsulaner*innen werden nur andeutungsweise in der Liturgie erwähnt.



AusblickAusblick

32 3333

„wunderbar geschaffen!“ sind diese 15 Inseln. Doch ein Teil von ihnen -
Atolle im weiten Meer- ist durch den ansteigenden Meeresspiegel, Über-
flutungen und Zyklone extrem bedroht oder bereits zerstört. Welche Aus-
wirkungen der mögliche Tiefseebergbau für die Inseln und das gesamte
Ökosystem des (Süd-)pazifiks haben wird, ist unvorhersehbar. Auf dem
Meeresboden liegen wertvolle Manganknollen, die seltene Rohstoffe ent-
halten und von den Industrienationen höchst begehrt sind. Die Bewohne-
r*innen der Inseln sind sehr gespalten, was den Abbau betrifft - zerstört er
ihre Umwelt oder bringt er hohe Einkommen.

Welche Sicht haben wir, welche Position nehmen wir ein - was bedeutet
„wunderbar geschaffen!“ in unseren Kontexten? Was hören wir, wenn wir
den 139. Psalm sprechen?

Sie sind herzlich eingeladen, am Freitag, 7. März 2025 einen der ökume-
nischen Weltgebetstag- Gottesdienste in Ihrer Nähe zu besuchen.

(2902 ZmL) Weltgebetstag der Frauen – Deutsches Komitee e. V

Lasst uns die Liebe feiern

Segens-Gottesdienst 
zum Valentinstag

14. Februar um 19 Uhr
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Zweite Propststelle soll 2025 neu besetzt werden
Im kommenden Jahr soll im Kirchenkreis Rendsburg-Eckernförde eine
neue Pröpstin oder ein neuer Propst des Kirchenkreises für die Propstei
Eckernförde gewählt werden. Dies hat der Kirchenkreisrat nach Beratun-
gen unter Beteiligung von Bischöfin Nora Steen und dem Landeskirchen-
amt beschlossen. Die Ausschreibung soll Anfang des Jahres 2025 im
Amtsblatt der Nordkirche veröffentlicht werden. Zuvor hatte Propst Sönke
Funck sein Amt mit Wirkung zum 31. Dezember 2024 aus gesundheitli-
chen Gründen niedergelegt.

Der Vorsitzende des Kirchenkreisrates, Propst Matthias Krüger, infor-
mierte die Synodalen bei ihrer jüngsten Tagung über den Beschluss.
„Dem Kirchenkreisrat geht es um die Begleitung im Transformationsge-
schehen in Kirchenkreis und Kirchengemeinden, um die geistliche Be-
gleitung und die Vertretung im kirchlichen und öffentlichen Leben“, sagte
Propst Matthias Krüger. Der Kirchenkreisrat hatte sich vor dem Beschluss
zur Ausschreibung auf einer Klausurtagung intensiv mit dem pröpstlichen
Amt beschäftigt.

Bischöfin Nora Steen wird als Vorsitzende den Wahlvorbereitungsaus-
schuss leiten, der im kommenden Januar gebildet werden soll. Dies wird
bei der nächsten Tagung der Kirchenkreissynode geschehen, die für Mitt-
woch, den 22. Januar, um 18 Uhr geplant ist. Präses Maike Tesch rief die
Synodalen dazu auf, sich schon einmal zu überlegen, ob sie mitwirken
wollen. Gewählt werden können dann ordentliche Mitglieder der Synode,
vier davon Ehrenamtliche, zwei aus der Gruppe der Pastorinnen und
Pastoren sowie eine oder einer aus der Gruppe der Mitarbeitenden. Ein
ehrenamtliches Mitglied der Kirchenleitung komplettiert den Ausschuss.
Die Mitglieder des Ausschusses sollen unter anderem mögliche Kandida-
tinnen und Kandidaten ansprechen und über die eingehenden Bewerbun-
gen beraten. Die Wahl trifft dann wiederum die Kirchenkreissynode.

Pröpstinnen und Pröpste sind Pastorinnen und Pastoren, denen der leiten-
de geistliche Dienst in ihrem Kirchenkreis übertragen ist. Sie dienen in ihren
Kirchenkreisen den Kirchengemeinden, Diensten und Werken sowie der
Pastorenschaft und Mitarbeiterschaft durch Verkündigung, Seelsorge, Be-
ratung und Visitation. Sie wirken bei der Wahl der Pastorinnen und Pasto-
ren mit und führen sie ein. Zudem sind sie Dienstvorgesetzte der Pastorin-
nen und Pastoren. Gewählt wird die pröpstliche Person für zehn Jahre. Eine
Wiederwahl ist möglich.

Quelle: Zweite Propststelle soll 2025 neu besetzt werden | Ev.-Luth. Kir-
chenkreis Rendsburg-Eckernförde
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Bildungsfahrt
der Jugend des Kirchenkreises RD-ECK

nach Krakau und Auschwitz
29.05.-01.06.2025

16-26 Jahre   3 Nächte in KrakauStadtführungTagestour nachAuschwitz      Hin-/Rückfahrt mitder Bahn inkl. Verpflegung  TN-Beitrag 130€

Geschichte verstehen - Zukunft
gestalten.

Reist mit uns nach Krakau und
Auschwitz . Witold Chwastek,

Claudia Rochau & Team begleiten
euch mit Vor-und Nachbereitung

die ganze Zeit. Infos und
Anmeldung bekommt ihr per mail
über: claudia.rochau@kkre.de oder

unter 0151 27157244.

www.ev-jugend.info
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Landessynode
Die Landessynode ist das höchste Beschlussgremium („Parlament“) der
Landeskirche: Sie verkörpert die Einheit und Vielfalt der Kirchengemein-
den, der Kirchenkreise und der Dienste und Werke. Sie ist zur gemeinsa-
men Willensbildung in der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Nord-
deutschland berufen. Sie berät und beschließt im Rahmen des geltenden
Rechts über Angelegenheiten der Evangelisch-Lutherischen Kirche in
Norddeutschland. Sie kann sich über alle Angelegenheiten der Evange-
lisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland unterrichten lassen und sich
an die Öffentlichkeit wenden.

Die Landessynode besteht aus 156 gewählten, berufenen und entsandten
Gemeindegliedern (einschließlich Pastorinnen und Pastoren, Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern). Zusammengesetzt sein soll sie zu gleichen Teilen
aus Frauen und Männern und zu mindestens 10 Prozent aus jungen Men-
schen. Getagt wird mindestens dreimal im Jahr, um für das kirchliche Le-
ben der Landeskirche wichtige Entscheidungen zu treffen (Beschlüsse der
Kirchengesetze, zur Wahl von Bischöfinnen und Bischöfen und der Kir-
chenleitung, zu Diensten und Werken und Hauptbereichen, zu landeskirch-
lichen Pfarrstellen, Haushalt usw.).

Der Kirchenkreis Rendsburg-Eckernförde wählt fünf Gemeindesynodale,
davon eine*r unter 27 Jahren, zwei Pastor*innensynodale und eine*n Mit-
arbeiter*in, hinzu kommen Stellvertreter*innen in der je gleichen Anzahl.

Gewählt für den Kirchenkreis Rendsburg-Eckernförde wurden Propst Mat-
thias Krüger und Pastorin Katharina Schunck (Schenefeld) für die Gruppe
der Pastorinnen und Pastoren, Nele Brammer für die Gruppe der Mitarbei-
tenden und Dr. Maike Tesch (Aukrug), Susanne Drewniok (Eckernförde),
Nadine Heynen (Rendsburg), Marcel Fitsch (Osdorf) und Bernd Thede
(Breiholz) für die Gruppe der Ehrenamtlichen.

Termine der Landessynode 2025
1. Tagung der III. Landessynode: 20.-22. Februar 2025

2. Tagung der III. Landessynode: 25.-27. September 2025

3. Tagung der III. Landessynode: 20.-22 November 2025

Sie möchten sich mehr über die Landessynode informieren?

Dann schauen Sie gerne unter
www.nordkirche.de/portal-der-landessynode
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Winterfreizeit für junge Erwachsene in der Silvretta 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Natur und Schnee erleben in der Silvretta, das heißt Skifahren, Winterwandern und 

Ski - Langlauf. Die Junge Nordkirche lädt ein zu einer Winterfreizeit vom 15.-22. März 

2025 für junge Erwachsene von 18 bis 30 Jahren nach Galtür im Patznauntal.  

Im März liegt in der Silvretta noch viel Schnee, der Winter zeigt seine letzte Kraft, die 

Tage werden länger und der Frühling kündigt sich an. Am Fuße der Ballunspitze liegt 

auf 1600 m die Pension „Dreiländer“, direkt vor der Haustür beginnt die Skipiste, die 

Langlaufloipen sowie vielfältige Winterwanderwege vom leichten Spaziergang bis zur 

anstrengenden Tour. Im Skigebiet Silvapark mit 40 Pistenkilometern kommen vom 

Anfänger bis zum guten Skifahrer*in alle auf ihr Vergnügen.  

Für Anfänger organisieren wir einen Skikurs über die Skischule Galtür, für 

Skifahrer*innen mit Grundkenntnissen bieten wir begleitetes Fahren an. Wer Wandern 

oder Langlauf machen will, schließt sich in kleinen Gruppen zusammen für eine Tour. 

Abends sitzen wir gemütlich in der guten Stube des Hauses, schwitzen in der Sauna, 

machen Spieleabende oder eine Andacht. An zwei Abenden wollen wir uns mit dem 

Thema „Hoffnung“ beschäftigen: was es für uns bedeutet, Hoffnung zu haben und wie 

Hoffnung die Welt verändern kann.  

Mit der Anmeldung teilt ihr uns mit, ob ihr Ski fahren, Wandern oder Ski Langlauf 

machen wollt. Eine Skiausrüstung kann man im nahen Sportgeschäft leihen (ca. 150 

€ für Abfahrt- und 80 € für Langlaufausrüstung). Der Skipass kostet ca. 230 €. Bei 

genügend Interesse gibt es Gruppenrabatt. 

Winterfreizeit für Junge Erwachsene vom 15. - 22. März 2025 

Kosten: 390,- € für Hin- und Rückfahrt mit dem Zug, Übernachtung in 3-Bett 

Zimmern, Frühstück, warmes Abendessen, Sauna, Programm 

Infos und Anmeldung ab 1. Oktober auf  www.junge-nordkirche.de  

Interessensbekundung an: Christoph Bauch; christoph.bauch@junge.nordkirche.de 

Jugendvollversammlung des Kirchenkreises
Rendsburg-Eckernförde
Am 23.11.2024 war es wieder so weit. Der geschäftsführende Ausschuss
der Jugendvertretung des Kirchenkreises Rendsburg-Eckernförde lud zur
jährlichen Jugendvollversammlung ein.

Der geschäftsführende Ausschuss der Jugendvertretung in unserem Kir-
chenkreis versucht sich in allen Belangen für die Interessen der jungen und
jüngsten Mitglieder unserer Kirche einzusetzen. Dies gelingt am besten,
wenn alle Gemeinden unseres Kirchenkreises vernetzt sind. Denn sie wol-
len die übergemeindliche Arbeit zum Vorteil und Nutzen aller gestalten.

Regionalisierung und der Transformationsprozess sind nur einige Beispiele
für Herausforderungen, vor denen wir als Kirchenkreis gemeinsam stehen.
Die Grundlage für den Erfolg dieses Prozesses ist es, dass kirchliche Insti-
tutionen gemeinsam und lösungsorientiert zusammenarbeiten. Umso wich-
tiger ist es, dass sich junge Menschen engagieren und mitentscheiden kön-
nen.

Demnach sind zu jeder Jugendvollversammlung immer viele junge Men-
schen gern gesehene Gäste, denn aus jeder Gemeinde können sich auch
immer ein paar Jungen und Mädchen delegieren lassen und für sich und die
Interessen aus ihrer Kirchengemeinde mitstimmen.

In diesem Jahr haben für die Ev. Jugend Hütten-Owschlag auch wieder ein
paar junge Menschen daran teilgenommen und wir freuen uns, dass sogar
gleich zwei dieser TeilnehmerInnen in den Kirchenkreis Jugendausschuss
gewählt wurden.

Für die Kirchengemeinde Hütten wurde Kjell Reimann wieder gewählt und
für die Kirchengemeinde Owschlag wurde Letizia Joost gewählt.

Wir wünschen allen neu gewählten alles Gute und viel Freude im neuen
Amt!

Nele Brammer
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Übergemeindliche Arbeit neu strukturiert
Der Kirchenkreis Rendsburg-
Eckernförde geht neue Wege und
stellt seine Arbeit im Zentrum für
Kirchliche Dienste (ZeKiD) neu
auf. Hier findet die übergemeindli-
che Arbeit im Kirchenkreis statt.
Sie ergänzt und pointiert die Arbeit
in den Kirchengemeinden. Künftig
wird es zwei Säulen im ZeKiD mit
jeweils einer eigenen Fachbe-
reichsleitung geben. Neben dem Fachbereich Kindertagesstättenarbeit,
den weiterhin Sophia Fahrenkrug leitet, werden die anderen Arbeitsberei-
che in einem zweiten Teilbereich „Diakonische Arbeit“ zusammengefasst.
Die Gesamtleitung liegt beim Kirchenkreisrat. Karen Jensen, bisherige Lei-
terin des ZeKiD, verlässt den Kirchenkreis.

Seit Ende 2020 arbeitet der Kirchenkreis daran, sich zukunftsfähig aufzu-
stellen. „Die Gründe sind sinkende Kirchensteuerzuweisungen und Mitglie-
derzahlen. Gleichzeitig gilt es, gute und segensreiche Arbeit fortzusetzen“,
sagt Propst Matthias Krüger. Im Transformationsprozess erarbeitete eine
breit aufgestellte Steuerungsgruppe ein Strategiepapier, das in eine neue
Finanzsatzung mündete. Diese wurde Anfang 2023 final beschlossen und
kam erstmals für das Haushaltsjahr 2024 zur Anwendung. Es wurden
Schwerpunkte identifiziert, die mit entsprechenden Finanzmitteln hinterlegt
wurden. Das gilt sowohl für die Kirchengemeinden als auch für den Kir-
chenkreis, dazu gehören die Kinder- und Jugendarbeit sowie die Kirchen-
musik.

Die Herausforderungen, einen jeweils ausgeglichenen Haushalt aufzustel-
len, sind also gleich. Der Haushaltsplan des Kirchenkreises wies für das
Jahr 2024 ein strukturelles Defizit von 620.000 Euro aus, welches lediglich
durch eine Entnahme aus der Rücklage ausgeglichen werden konnte.

Wie auch in manchen Kirchengemeinden war entsprechend Handlungsbe-
darf gegeben. Im vergangenen Dezember hat der Kirchenkreisrat Propst
Matthias Krüger und Karen Jensen, Leitung des ZeKiD den Auftrag erteilt,
Vorschläge zur Konsolidierung des Haushaltes zu erarbeiten.

Zusätzlich wurde im Februar eine Expertengruppe aus Mitarbeiterinnen
des ZeKiD und der Kirchenkreisverwaltung beauftragt die Gesamtstruktu-
ren in den Blick zu nehmen. In der Kirchenkreisratssitzung Anfang März
wurden die ersten Ergebnisse diskutiert und die Expertengruppe mit der
Weiterarbeit auf Basis der vorgelegten Zahlen und neuen Ideen beauf-
tragt.

Der im März neu gewählte Kirchenkreisrat diskutierte auf seiner Klausurta-
gung intensiv die vorgestellten Möglichkeiten der Neuausrichtung des Ze-
KiD und weiterer Sparoptionen im Haushalt des Kirchenkreises. In seiner
SitzungAnfang Juni hat der Kirchenkreisrat dann die Neuausrichtung nach
eingehender Diskussion im Beisein von Bischöfin Nora Steen einmütig be-
schlossen. „Jetzt ist der Zeitpunkt, dieses Defizit zu verringern und Struk-
turen zu verschlanken, um die Arbeit zukunftssicher aufzustellen“, sagt
Matthias Krüger, Propst und Vorsitzender des Kirchenkreisrates.

Im ZeKiD findet die übergemeindliche Arbeit im Kirchenkreis statt. Zum
neuen Bereich „Diakonische Arbeit“ gehören die Fachbereiche Jugendar-
beit, Theologische Bildungsarbeit, Ökumene, Flüchtlingsarbeit, Touris-
muskirche, Familienbildungsstätte mit Mehrgenerationenhaus, Kirchen-
musik und seelsorgerische Angebote. Der zweite große Arbeitsbereich im
ZeKiD ist die Kindertagesstättenarbeit. Derzeit gehört auch die Kita-Ver-
waltung zu diesem Bereich. Diese wird künftig unter dem Dach der Kir-
chenkreisverwaltung angesiedelt, um den Verwaltungsbereich einheitlich
aufzustellen und Synergieeffekte zu erzielen.

Der Kirchenkreisrat hat außerdem beschlossen, den bisherigen ZeKiD-
Standort Am Margarethenhof in Rendsburg spätestens in zwei Jahren zu
verlassen. Das geht mit dem Bestreben der katholischen Pfarrei Sankt
Ansgar einher, die Gesamtfläche „Am Margarethenhof“ einer neuen Nut-
zung zuzuführen. Nach neuen Perspektiven wird gesucht. Außerdem wird
eine stärkere Refinanzierung in verschiedenen Arbeitsbereichen, z. B.
durch Partnerschaften oder Drittmittel, angestrebt. „Wir sind auf demWeg,
uns den Herausforderungen der Zukunft mit sinkenden Kirchensteuern
und Mitgliederzahlen zu stellen. Unser Ziel bleibt dabei, das Evangelium
auf vielfältige Art und Weise in die Öffentlichkeit zu tragen“, sagt Krüger.

Quelle: Übergemeindliche Arbeit neu strukturiert | Ev.-Luth. Kirchenkreis
Rendsburg-Eckernförde (kkre.de)
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Ihre Tagespflege 
Mamre in Kropp ist für Sie da!
Unser Angebot für Sie:
• Sie werden bequem abgeholt und zu Ihrem Wohnort 
    zurück gebracht 
• Sie erwartet ein individuelles Beschäftigungsangebot 
• Sie gewinnen mehr Lebensfreude und Zufriedenheit

Nehmen Sie Kontakt mit uns auf, wir beraten Sie gern!

Weitere Informationen unter www.diakonie-kropp.de

Ihre  Ansprechpartnerin: Maren Lege
Tel. 04624/801-780 · m.lege@diakonie-kropp.de

Johannesallee · 24848 Kropp

Genießen Sie Ihren Tag in Gemeinschaft!

Testen Sie 

uns einen 

Tag gratis!
Testen Sie 

uns einen 

Tag gratis!
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PFLEGE-WOHNGEMEINSCHAFTEN
So viel Selbstständigkeit wie möglich, so viel Hilfe wie nötig!

• Sicherheit rund um die Uhr • Hauseigene Küche 
• Wohngemeinschaftsräume • Abwechslungsreich Leben in der 

Gemeinschaft: Ausflüge, Lesungen, Sport

Haus Aurora • Beckenbarg 1+3 • 24811 OWSCHLAG
Tel: 04336 999 660 • E-Mail: haus-aurora@casa-de-la-vida.de

MITTEN IM WIRMITTEN IM WIR
WIR PFLEGEN  MENSCHLICHKEITWIR PFLEGEN  MENSCHLICHKEIT

BETREUTES WOHNEN
 Barrierefreie Wohnungen mit Balkon oder Terrasse

• Einbauküche mit Elektrogeräten • 24 h Pflegedienstbereitschaft
• Hausnotrufsystem • Concierge als direkter Ansprechpartner 

• Schlüsselservice • ambulante Hauskrankenpflege direkt im Haus

CASA DE LA VIDA
 MEIN ZUHAUSE

Haus Aurora
AM DOLMEN 7 – 9 · 24782 BÜDELSDORF

TELEFON 04331 - 3 23 23

O L L M US
BESTATTUNGEN
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Montag Dienstag Mittwoch
DRK Tanzkreis
15:00 – 17:00 Uhr

Bertina Senz-Bennoit,
Tel. 1005

20.01., 03.02. 17.02,

03.03, 17.03 und 31.03

Nähgruppe
jeden zweiten Montag
(gerade Woche)
von 15:00 – 18:00 Uhr

Achtung: Termine finden im
Raum Sorgwohld im
Dorfgemeinschaftshaus (DGH),
Sportallee statt!

Petra Holling, Tel. 3595
Andrea Gnatowski, Tel. 467

Jugendtreff in Hütten
– im Gemeindehaus
in Ascheffel

18:00 – 20:30 Uhr
(außer in den Ferien und
an Feiertagen)

Frauenchor
16 – 99 Jahre
19:30 – 21:00 Uhr
im Gemeindehaus

Birgit Schrader-Wetzel

Frauenfrühstück
am 2. Mittwoch d. M.
09:00 – 11:00 Uhr

Angelika Viertel-Kase,
Tel. 3193
Gertraude Kaiser,
Tel. 3646
Angela Buer-Meinschien

08.01.
Ohne Fernsehen geht es
nicht?

12.02.
Frau Mewes: Begegnung
mit Demenz

12.03.
Eine Frau aus der Bibel:
Delila

09.04.
Alle Vögel sind schon da

Gemeindenachmittag
jeden 1. und 3. Mittwoch
14:00 – 16:30 Uhr

Gertraude Kaiser, Tel. 3646
Sigrid Diederichsen,
Tel. 99 16 10
Ulla Schulze,
Tel. 99 92 207

15.01., 05.02., 19.02.,
05.03., 19.03., 02.04.2025

Donnerstag Freitag
Still- und Krabbelgruppe
bis 24 Monate
10:00 – 12:00 Uhr
Info über das Kirchenbüro, Tel. 3238

YoungTeam
18:00 – 20:30 Uhr
im Gemeindehaus, für alle ab 13 Jahre
(außer in den Ferien und an Feiertagen)

Wichtige Information zum Datenschutz

Im Gemeindebrief unserer Kirchengemeinde werden regelmäßig die kirchlichen Amts-
handlungen (Taufen, Konfirmationen, kirchliche Trauungen und kirchliche Bestattun-
gen) veröffentlicht. Gemeindemitglieder, die mit der Veröffentlichung ihrer Daten nicht
einverstanden sind, können dem Kirchengemeinderat/Kirchenbüro ihren Widerspruch
schriftlich mitteilen. Die Mitteilung muss rechtzeitig vor dem Redaktionsschluss der
nächsten Ausgabe (s. Impressum) vorliegen, da ansonsten die Berücksichtigung des
Widerspruchs nicht garantiert werden kann.

„Für meine Familie ist gesorgt. 

Aber was kommt später?“

Bestattungsvorsorge …

denn Absicherung bedeutet 

Entlastung.

Horn 9 • Eckernförde
Tel. 04351 / 24 08

Oberhütten 31a • Hütten 
Tel. 04353 /10 83

SCHEEL + KOLL
Bestattungen Eckernförde

einfühlsam · kompetent · engagiert

www.scheel-koll.de
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Januar
Februar
März
2024

Owschlag Hütten Bünsdorf Kosel

01.01.25 kein Gottesdienst kein Gottesdienst kein Gottesdienst kein Gottesdienst

05.01.25 11:30 Uhr
mit Abendmahl,
KHN, Einführung
der neuen Ju-

gendmitarbeiterin
Louisa Fries

10 Uhr
Brekendorf,
Gottesdienst
mit Taufe, KHN

10 Uhr Pastor
Rinke mit Taufe
und Abendmahl,

Bünsdorf

10 Uhr Kosel,
anschl. Sternsin-
gen, Susanna
Kschamer

12.01.25 19 Uhr mit
Jessika Gude

10 Uhr
Brekendorf,

Gottesdienst mit
Abendmahl,
Maike Bendig

10 Uhr Groß
Wittensee

Konfirmanden-
gottesdienst,
Feldmann

10 Uhr Fleckeby,
Carmen Mewes

19.01.25 10 Uhr,
Gemeindehaus,
Familienkirche,
Jessika Gude &

Team

12:30 Uhr
Brekendorf,

Familienkirche,
Jessika Gude &

Team

10 Uhr,
Bünsdorf,
Feldmann

10 Uhr Kosel,
Susanna
Kschamer

26.01.25 kein Godi 19 Uhr
Brekendorf,
Taizé-Gottes-
dienst, KHN

10 Uhr,
Borgstedt,

Mit Abendmahl,
Pastor

Feldmann

10 Uhr Fleckeby,
Plattdeutscher
Gottesdienst,

Team

02.02.25 10 Uhr mit
Abendmahl und
Tauferinnerung,
Jessika Gude

10 Uhr
Brekendorf mit
Abendmahl,

KHN

10 Uhr,
Bünsdorf, Mit
Taufe, Pastor
Feldmann

10 Uhr Kosel
mit Abendmahl,
Carmen Mewes

09.02.25 17 Uhr Taizé-
Gottesdienst,

KHN

19 Uhr
Brekendorf,
Abendgottes-
dienst, KHN

10 Uhr, Groß
Wittensee, mit
Abendmahl

Carmen Mewes

14.02.25 19 Uhr,
Owschlag,

Valentinstag Seg-
nung aller Liebe
Jessika Gude

16.02.25 10 Uhr
Gemeindehaus,
Familienkirche,
Jessika Gude und

Team

12:30 Uhr
Brekendorf,

Familienkirche,
Jessika Gude &

Team

10 Uhr,
Bünsdorf,
Feldmann

Gottesdienste in der Region Hüttener Berge

Januar
Februar
März
2024

Owschlag Hütten Bünsdorf Kosel

02.03.25 10 Uhr mit
Abendmahl,
KHN

11:30 Uhr
Brekendorf mit
Abendmahl, KHN

10 Uhr,
Bünsdorf, Präd.
Beate Schubert

09.03.25 10 Uhr mit
Gemeindever-
sammlung im
Anschluss,
Jessika Gude

10 Uhr,
Brekendorf,
Pn Mewes

10 Uhr,
Groß Witten-
see, Mit Abend-
mahl, Susanne

Jensen

10 Uhr
Fleckeby,

Gottesdienst mit
Elementen des
WGT, Susanna
Kschamer

16.03.25 10 Uhr
Gemeindehaus,
Familienkirche,
Jessika Gude
und Team

12:30 Uhr
Brekendorf,

Familienkirche,
Jessika Gude &

Team

10 Uhr,
Bünsdorf,
Feldmann

23.03.25 17 Uhr Jugend
Owschlag

10 Uhr
Brekendorf, KHN

10 Uhr,
Borgstedt,
Carmen Me-

wes

30.03.25 kein Godi 19 Uhr Hütten,
Taizégottes-
dienst, KHN

10 Uhr,
Bünsdorf,
Feldmann

Alle Angaben unter Vorbehalt. Durch Ausfall der Pastor*innen können sich
Verschiebungen oder Wegfall einzelner Gottesdienstes ergeben – bitte achten
Sie auf die Schaukästen, Internetseiten und Tageszeitung.

Fahren oder gefahren werden?
Um allen Interessierten die Möglichkeit zu geben, an den Gottesdiensten teilzunehmen, haben wir
seit längerem unseren Fahrdienst zur Kirche. Wenn Sie einen Gottesdienst besuchen möchten und
keine Fahrgelegenheit haben, melden Sie sich gern im Kirchenbüro unter 04336/3238. Wenn Sie
einen Gottesdienst besuchen und gern jemanden mitnehmen möchten, würden wir uns ebenfalls
freuen, wenn Sie sich im Kirchenbüro melden. Dies gilt für jeden Gottesdienst in Owschlag aber
auch für die Regionalgottesdienste.

Wir freuen uns auf Sie!
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Kostenlose Beratung zur Bestattungsvorsorge, 
bitte vereinbaren Sie vorab einen Termin.

Verkauf von Grabdekoration wie Steckvasen, Kerzen und Figuren
sowie Trauerkarten. 

Montag 10:00-12:00 Uhr und Donnerstag 15:00-17:00 Uhr
Termine außerhalb dieser Zeiten nach Vereinbarung. 




Weitere Informationen und Preise finden Sie auf meiner Homepage
www.kerath.com 

K
 

erath Bestattungen

Familienbetrieb in 3.ter Generation
Nina Moder

Bahnhofstr. 19, Tel.: 04336-999919 - Tag & Nacht

Birgit Schrader-Wetzel
Organistin und Chorleiterin

Finn Gude
Aushilfe Friedhof

Marit Barth
Organistin

Pastorin Jessika Gude
Kirchenweg 5, 24811 Owschlag
Telefon: 0152-27363480
jessika.gude@kkre.de

Bankverbindungen:
Kontoinhaber: Kirchengemeinde Owschlag
Bankinstitut: Evangelische Bank
IBAN: DE38 5206 0410 8406 4041 20
BIC: GENO DEF1 EK1

Kontoinhaber: Friedhof Owschlag
Bankinstitut: Evangelische Bank
IBAN: DE82 5206 0410 8506 4041 20
BIC: GENO DEF1 EK1

Öffnungszeiten des Kirchenbüros
Mittwochs und freitags 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Beate Staack
Kirchenbüro
Kirchenweg 5, 24811 Owschlag
Telefon: 04336-3238
E-Mail: info@kirche-owschlag.de
Fax: 04336-993416

Tim Schleth
Friedhof, Hausmeister
Tel. Nr. 0174/7867675

MitarbeiterInnen der Kirchengemeinde Owschlag

Bankverbindungen:
Kontoinhaber: Kirchengemeinde Owschlag
Bankinstitut: Evangelische Bank
IBAN: DE38 5206 0410 8406 4041 20
BIC: GENO DEF1 EK1

Kontoinhaber: Friedhof Owschlag
Bankinstitut: Evangelische Bank
IBAN: DE82 5206 0410 8506 4041 20
BIC: GENO DEF1 EK1

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

NEU  

Jetzt mit unserer App 
vom Smartphone das 
E-Rezept direkt an uns 
senden! 

https://www.anker-apotheke-
owschlag.de/app/ 

Johanna Ostermeyer e.K. | www.apotheke-owschlag.de 
Tel 04336 9826 | Bahnhofstraße 13 | 24811 Owschlag 



Jessika Gude
Vorsitzende KGR

Sigrid Diederichsen

Susanne Bock
Vorsitzende
Friedhofsausschuss

Jörg Vogeler

Tim Schleth
Vorsitzender
Bauausschuss

Nele Brammer
Vorsitzende Ausschuss
Kinder/Jugend/Familie

Antje Michel-Sander
stellvertretende
Vorsitzende KGR,
Vorsitzende Öffentlich-
keitsausschuss

Horst Gnatowski
Vorsitzender
Finanzausschuss

Vanessa Wittke

Liebe Gemeinde,  

Ich bin das neue Gesicht im Kirchengemeinderat.  

Mein Name ist Jörg Vogeler, bin 49 Jahre alt, verheiratet und habe einen älteren 

Sohn der in Wedel lebt und drei Töchter im Alter von 8, 12 und 14 Jahren.  

Von Beruf bin ich Qualitätsmanager bei einem mittelständischen 

chemieverarbeitenden Betrieb in Rendsburg.  

Durch meine langjährige ehrenamtliche Arbeit als Vorsitzender des 

Schulelternbeirates der Grundschule Owschlag bin ich mit den Eltern und den 

Kindern dieser Gemeinde stark verwurzelt. Aus diesem Grunde ist es für mich 

ein Anliegen, dass diese Wurzeln auch weiter in die Gemeinde wachsen um die 

Symbiose von Kirche, Schule und der gesamten Gemeinde weiter fortzuführen 

und zu stärken.  

Darum freue ich mich auf die Zusammenarbeit, vielen netten anregenden 

Gesprächen und auch auf konstruktive Kritik. Denn nur durch ein gemeinsames 

hinterfragen unser aller Arbeit, kann und wird unsere Gemeinde weiter mit 

Leben gefüllt.  

Solltet ihr weitere Fragen haben, scheut euch nicht mich jederzeit 

anzusprechen.  

Möge Gott unser aller tuen möglichst wohlwollend lenken.  

Der Kirchengemeinderat

Impressum
Redaktion: Antje Michel-Sander, Beate Staack, Janka Oldsen,

Jessika Gude, Nele Brammer

Anschrift: Kirchenweg 5, 24811 Owschlag

Druck: Gemeindebrief-Druckerei, Groß Oesingen

Auflage: 1840 Stück

Der Gemeindebrief erscheint vierteljährlich.

Beiträge für die nächste Ausgabe bitte bis zum 10.03.2025 einreichen!


